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Herr Rolland spricht deutsch und bot Herr Delorme, weil er kein 

deutsch spricht, seine Hilfe bei der Suche nach seinem deut-

schen Vater an. 

Im Juni 2006 stellte Herr Rolland die Suchanfrage in das Forum 

unseres Vereins. www.vermisst-gefallen.net. 

So lernte ich Axel kennen. Das Schicksal deră Kinder des Krie-

gesò ber¿hrte mich sehr. Die franzºsischen M¿tter dieser Kinder 

wurden geªchtet, weil sie von einem  ăBocheò (im Krieg Schimpf-

wort für Deutsche) ein Kind erwarteten. Auch die Kinder hatten 

unter diesem Makel noch zu leiden, obgleich sie nichts für ihre 

Geburt konnten. Für die Mütter wurde diese schlimme Zeit ein 

Tabuthema. Dadurch wussten die Kinder sehr wenig über ihren 

leiblichen Vater. Als sie älter wurden kamen die Gedanken, wer 

ist mein Vater, wo sind meine Wurzeln.  Sie begannen meistens 

nach dem Tod der Mutter mit der Suche nach dem Vater. Axel = 

Franck half bereits ă3 Kindernò bei der Suche: Jean, Chantal und 

Franz. 

Von den Vªter der drei ăKinderò wurden weder beim DRK Such-

dienst, bei der Wast, im Bundesarchiv Freiburg noch im Kranken-

buchlager Nachweise gefunden. Jean besaß einige Bilder von 

seinem Vater, sonst wusste er den Namen Hans Hoffmann, Ge-

burtsjahr 1916 ð1918, er sollte aus Frankfurt am Main sein und 

war als Cellist im Musikkorps der Kommandantur Paris. 

So entschlossen Franck und ich uns dazu, über die Musik weiter-

zukommen. Von mir wurden in Frankfurt das Einwohnermelde-

amt, Standesamt und die Musikakademie angeschrieben. Von 

allen drei Stellen kamen negative Antworten. In FFM war im Krieg 

zuviel vernichtet worden. Franck hatte die Freundin von Jean 

Mutter gefunden. Sie hatte das Verhältnis von Jeans Mutter und 

Hans Hoffmann damals gedeckt. Sie hat auch erzählt. Etwas 

später fand Franck noch einen Vetter dieser Freundin, den er 

auch sprechen konnte. Dabei musste er feststellen, dass das, 

was die Freundin erzählt hatte erlogen war. Fühlte sie sich an ein 

Versprechen, dass sie Jeans Mutter gegeben hatte nach deren 

Tod auch noch gebunden ? Sollte Jean seinen Vater nicht fin-

den ? Im Internet fand Franck die Deutsche Gesellschaft für Mili-

tärmusik in Österreich. Dem Verein war das Musikkorps der Kom-

mandantur Paris bekannt. Ehemalige Musiker des Musikkorps 

waren Mitglieder in diesem Verein geworden, aber leider bereits 

verstorben. Wir erhielten sehr viel Hilfe. Es wurden uns Namen 

von Sammlern der Militärmusik genannt, bei denen wir weitere 

Auskünfte bekommen konnten. Es wurde viel telefoniert und 

gefragt, Das hatte ich übernommen, weil Franck Schwierigkeiten 

mit dem österreichischen Dialekt hatte.   

Bei dem Sohn von Herrn Treffner hatte wir das große Glück. Herr 

Treffner, auch beim Musikkorps ,hatte bis 1943 in Paris ein Ta-

gebuch geführt und die Bilder dazu gesammelt. Sein Vater war 

bereits verstorben, aber er verwahrte das Erbe seines Vater. 

Nach und nach bekamen wir 18 Fotos geschickt, darunter Bilder 

vom Sonnenbad auf dem Dach vom Hotels Bayard in Paris, in 

dem die Musiker wohnten. Ein Foto von Jeans Vater, auf der 

R¿ckseite mit der Widmung ă Zur Erinnerung an Deinen Freund 

Hansò. Auf  

Der Vater von Jaques Delorme wurde gefunden !  

Im Juni wurde eine Suchanfrage im Forum des 
VKSVG e.v. gestellt  

Von Inge Döring 

Herr Jean Jaques Delorme und Herr Franck Rolland trafen sich , 

beide als Betroffene, im französischen Verein 

www.coeurssansfrontieres.biz  

Das Musikkorps in Paris 

Hans Hoffmann 

Sohn und Vater 

http://www.vermisst-gefallen.net/
http://www.coeurssansfrontieres.biz/
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den anderen Bilder sieht man die Militärkapelle, auch mit Franz 

Lehar, der am 26. und 28. April 1941 das Orchester dirigierte. Die 

Bierzeitungen von 1940 und 1941 wurden geschickt. Aus diesen 

Bierzeitungen konnte wir 61 Namen der Orchestermitglieder he-

rausschreiben. Von denen wir Vor- und  Zunamen hatten schickten 

wir an die Sachbearbeiterin bei der Wast. Bei den Namen der Mili-

ärmusiksammler fanden wir noch Herrn Kayser. Er besaß Schel-

lackplatten von der Firma Plath in Paris. Wir bekamen eine Kasset-

te mit 5 Märschen des Musikkorps. Mein Sohn überspielte die Kas-

sette auf eine CD. Cover mit dem Triumphbogen und dem Musik-

zug wurden gebastelt und die fertige CD mit den Bildern nach 

Straßburg geschickt. Franck hatte Jean nach Straßburg eingeladen 

und wollte ihn mit dem, was für ihn organisiert hatten, überra-

schen. Das ist uns gelungen. Vor allen Dingen fand ich es sehr gut, 

dass Jean bei dem Hören und Sehen von seinem Vater einen Ge-

sprächspartner hatte mit dem er über alles reden konnte.  

  

Mitte Juli 1944 war das Musikkorps aufgelöst worden und wieder 

wissen Wast, DRK und Freiburg nicht, wohin die Mitglieder versetzt 

wurden. Durch die Namen, die wir an die Wast schickten hofften 

wir heraus zu bekommen, wohin die Orchestermitglieder im Juli 

1944 versetzt wurden.   

Bei den neuen Recherchen fand die Sachbearbeiterin der Wast 

den Uffz: Hans Robert Heinrich Hoffmann, geb. 03.12.1907 in 

Mainz, der auch beim Musikkorps gewesen sein soll. Leider war 

kein Beruf angegeben. So schrieben wir an das Einwohnermelde-

amt und das Standesamt in Mainz, Das Einwohnermeldeamt fand 

in einem alten Adressbuch den Hans Hoffmann , wohnhaft in Gon-

senheim, Mombacher Str.41, von Beruf Bäcker. Das Stadtarchiv 

antwortete negativ. Am 24.10.06 fuhr ich wegen unseres Vereins-

treffens vom 27. ð 29.10. nach Strasbourg. Als Überraschung für 

mich, kam am 25.10.06 Jean angereist. Wir haben uns riesig ge-

freut, uns endlich einmal zu sehen..  

 

 

Für Freitag hatte Franck einen Termin beim Standesamt in Mainz 

vereinbart, sie sollten Urkunden erhalten. Es gab also doch Urkun-

den. . 

Am Freitag habe ich sehr ungeduldig auf die Rückkehr der beiden 

Männer gewartet. Nachmittags kamen sie zurück und hatten die 

Geburtsurkunde und die Heiratsurkunde seines Vaters. Jean hatte 

seinen Vater nach 43 Jahren Suche gefunden !!! Er war ¿bergl¿ck-

lich und wir auch, dass wir es tatsächlich geschafft hatten..  

 

 

 

 

Todesort von Hans Hoffmann 

Der Vater von Jaques Delorme wurde gefunden !  

Ein Teil unseres Vereins konnte diese Freude miterleben. Abends 

wurde das große Ereignis mit Sekt, von Jean spendiert, gefeiert. 

Der Vater ist leider noch am 24.04 1945 in Gerstetten gefallen. 

Bei einem kurzen Rückzugsgefecht mit den Amerikanern fielen 10 

Soldaten, die am Himmelfahrtstag, dem 26.04.1945 unter Anteil-

nahme der gesamten anwesende Einwohnerschaft beerdigt wur-

den.  

 

 

Alexander Gauggele ist nach Gerstetten gefahren und hat für Jean 

das Grab und den Friedhof fotografiert. Außerdem hat er noch den 

Bericht über diese Tage mitgebracht. Wenn es übersetzt ist, kann 

Jean auch nachlesen, wie sein Vater gefallen ist und das er eine 

würdige Beerdigung hatte. Die Sterbeurkunde konnte Axel auch 

noch mitbringen. 
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